
GleichstellunG ist Männer- 
und Frauensache



seit 1981 ist die Gleichberechtigung von Frau und 
Mann in der Bundes verfassung verankert. tatsächlich  
ist die Gleichstellung im Kanton Zürich aber bis heute 
noch nicht realität. dies hat negative Folgen für die  
Gesellschaft und die Wirtschaft. 

deshalb gibt es die Fachstelle für Gleichstellung  
von Frau und Mann des Kantons Zürich. als staatliche 
institution hat sie den auftrag, die Gleichstellung in allen 
lebensbereichen zu fördern. sie ist erste anlaufstelle für 
Privatpersonen, arbeitnehmerinnen und arbeitnehmer, 
arbeitgebende und Personalverantwort  liche genauso wie 
für Politikerinnen und Politiker, Organisationen, Gewerk-
schaften, Medien etc. aus dem Kanton Zürich. 

Gleichstellung kann eingefordert werden! auch  
von ihnen. 

GesetZ, aBer nOch nicht 
uMGesetZt

Mann und Frau sind gleich berechtigt. sie haben  
anspruch auf gleichen Zugang zu Bildungseinrichtungen  
und ämtern, auf gleiche ausbildung sowie auf gleichen 
lohn für gleichwertige arbeit. Kanton und Gemeinden för-
dern die tatsächliche Gleichstellung von Frau und Mann  
in allen lebens bereichen.

artikel 11 absatz 3
Verfassung des Kantons Zürich

Wie viel verdient eine Frau in der Privatwirtschaft durchschnittlich weniger 
als ein Mann? 23%*



  Wir informieren die Öffentlichkeit über gleichstellungs-
relevante themen, z.B. in Publikationen, Veranstaltungen 
oder auf unserer Website. 

  Wir entwickeln Konzepte und Massnahmen für die 
Verwirklichung der Gleichstellung von Frau und Mann mit 
schwerpunkt in den Bereichen erwerbsleben, Familie  
und Bildung. 

  Wir erarbeiten Kursangebote, Veranstaltungen und 
seminare zu Gleichstellungsthemen speziell für angestellte 
der kantonalen Verwaltung.

  Wir publizieren studien und Broschüren und doku-
mentieren seit 1990 den stand der Gleichstellung im 
Kanton Zürich. 

  Wir forschen z.B. über die entwicklung des arbeits-
marktes und des Bildungswesens. 

  Wir vernetzen uns u.a. mit Gewerkschaften,  
Verbänden, anderen Gleichstellungsbeauftragten und  
unternehmen der Privatwirtschaft.

Gleichstellung betrifft alle. auch sie können zu  
deren umsetzung beitragen, sei es am arbeitsplatz, in  
der Politik oder zu hause!

enGaGeMent
Für Gleiche chancen

in wie vielen Paarhaushalten mit Kindern unter 7 Jahren wird die Verantwortung für die 
haus- und Familienarbeit gemeinsam getragen? 4.2%* 



der lohngleichheitsreport 

dOKuMentarFilM Mit BeGleitMaterial  
als schulunGs instruMent 

die dokumentation zeigt arbeitnehmenden und 
arbeit   gebenden, wie beide seiten von lohngleichheit profi-
tieren. Porträtiert werden Frauen aus unterschiedlichen 
Branchen, die sich gegen lohndiskriminierung gewehrt 
haben, genauso wie arbeitgebende, welche sich für  
lohngleichheit in ihrem Betrieb einsetzen. Zusätzlich  
kommen Fachpersonen zu Wort. ergänzt wird der Film 
durch umfassendes Begleitmaterial auf der dVd. der  
lohngleichheitsreport eignet sich für den einsatz in unter-
schiedlichen aus- und Weiterbildungssituationen. er ist  
im Buchhandel erhältlich.

Vereinbarkeit von Beruf und Familie 

MesseauFtritte und inFOMaterialien

«Vereinbarkeit von Beruf und Familie» ist ein schlüssel-
thema zur erreichung der tatsächlichen Gleichstellung von 
Frau und Mann. deswegen hat die Fachstelle diverse Projekte 
zum thema initiiert. so wurde zum Beispiel eine Orientie-
rungshilfe mit links und literaturhinweisen für interessierte 
erstellt, ein Massnahmenkatalog für Politik, Verwaltung und 
unternehmen des Kantons Zürich publiziert und ein impuls-
film für Mütter realisiert. Zur sensibilisierung von eltern  
wurden zudem verschiedene Messeauftritte durchgeführt.

eine ausWahl erFOlGreich 
realisierter PrOJeKte

Wie hoch ist der anteil der Väter unter den alleinerziehenden? 9.5%* 



Wie hoch ist der anteil der Männer unter den lehrpersonen auf stufe 
Kindergarten und Vorschule? 4%*

Profil+ 

lauFBahn- und leBensPlanunG Für JunGe Frauen und Männer

das Projekt Profil+ bereitet lehrabgängerinnen und 
lehrabgänger gezielt auf den schritt in die arbeitswelt vor. 
in Kooperation mit anderen Gleichstellungsfachstellen sind 
multimediale unterrichtsmaterialien entstanden, die die 
auseinandersetzung mit der persönlichen und beruflichen 
Weiterentwicklung im rahmen eines impulstages ermög-
lichen. die tagesprogramme «Going business für junge 
Frauen» und «life’n’work für junge Männer» können in 
Berufsfachschulen, ausbildungsverbünden und grösseren 
Betrieben durchgeführt werden. www.profil-plus.ch 

sexuelle Belästigung am arbeitsplatz 

PräVentiOnsKaMPaGne

Jedes unternehmen ist gesetzlich verpflichtet, sexuelle 
Belästigung am arbeitsplatz zu verhindern. deshalb hat  
die Fachstelle in Kooperation mit der Fachstelle für Gleich-
stellung der stadt Zürich eine flexibel einsetzbare Kampagne 
entwickelt. damit können unternehmen auf ihren Betrieb 
zugeschnittene Präventionsarbeit leisten. Zur Verfügung 
stehen verschiedenste Kommunikationsmittel: ein mehr-
sprachiger Faltprospekt, eine vielseitig einsetzbare Post-
karte, zahlreiche Plakate sowie informationen für Führungs-
kräfte und Vorschläge zur umsetzung der Kampagne.



  Möchten sie als Mutter oder als Vater Beruf und  
Familie besser in einklang bringen? Wollen sie in  
ihrem unternehmen die lohngleichheit verwirklichen? 
Ver  muten sie in ihrem Betrieb einen Fall von sexueller 
Belästigung? Will ihr Verband konsequent geschlechter-
gerechte sprache anwenden? Wir sind im Kanton  
Zürich die erste anlaufstelle zu allen Fragen rund um  
die Gleichstellung von Frauen und Männern. 

  Wir geben auskunft und vermitteln sie bei Bedarf an 
entsprechende Fachstellen und Organisationen weiter. 

  nutzen sie unsere Website, um interessante Publika-
tionen herunterzuladen, sich über aktuelle Veranstaltungs-
hinweise zu informieren oder um unseren newsletter zu 
abonnieren: www.gleichstellung.zh.ch 

  Besuchen sie auch unsere öffentliche Bibliothek an 
der ausstellungsstrasse 88, 8005 Zürich, die wir gemein-
sam mit der städtischen Fachstelle für Gleichstellung 
führen. die ausleihe der Bücher ist kosten los, geöffnet ist  
die Bibliothek am dienstag und Freitag, von 8.30 bis 12 uhr 
und 13.30 bis 17 uhr. 

Wie die Fachstelle  
sie KOnKret unterstütZen Kann

Wie hoch ist der anteil der Frauen unter den Maturandinnen und Maturanden? 60%*
Wie hoch ist er unter den Professorinnen und Professoren an der universität? 15.6%*



Kathrin Arioli leiterin
Martina Hofer Projektverantwortliche mit schwerpunkt Öffentlichkeitsarbeit
Johanna Marti administration
Kathrin Schafroth Projektverantwortliche mit schwerpunkt Bildung
Monika Schmidt administration
Annemarie Schmitz Projektverantwortliche mit schwerpunkt erwerbsleben

Fachstelle für Gleichstellung von Frau und Mann
Kaspar-escher-haus, neumühlequai 10 
Postfach, 8090 Zürich 
telefon 043 259 25 72, Fax 043 259 25 73 
gleichstellung@ji.zh.ch, www.gleichstellung.zh.ch 

alle aussagen beziehen sich auf den Kanton Zürich. die Zahlen stammen aus folgenden 
Quellen: Bildungsdirektion des Kantons Zürich (Bildungsstatistik), statistisches amt 
des Kantons Zürich (auswertungen zur lohnstrukturerhebung und zur Betriebszählung 
des BFs), universität Zürich (Management-informations system), Bundesamt für statis-
tik BFs (Frauen- und Gleich stellungsatlas).

* 

das teaM der Fachstelle Für  
GleichstellunG VOn Frau und Mann


